
Zntelnaen)-Glatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^U 8/,. Hamttag den ,3. 3uli 18/^.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 105 l . (6) Nr. 963.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom k. k. Bezirkscommiffariate Savcn-

stein wird hicmit bekannt ss^gedcn: Es scy zu
der Erbauung einer Brücke über den Hinne-
bach bei Kermel, an der von Savcnstein nach
Nasscufuß und Neudegg führenden Bezirks.
Straßi', eine Minuendo - Licitation auf den 15.
Jul i d. I . Vormittag um 9 Uhr in loco der
Baustelle angeordnet worden. — Der Kosten-
überschlag dieser Brücke beträgt: An Maurer-
arbeiten . . . 141 f l . 20 kr.
an Maurermateriale . 164 „ 17 „
., Zimmermannsarbeit . 36 „ 30 ,,
„ Zimmermannsmatcriale 48 ,, "»» „

Zusammen . . . 390 f l . 7 kr.
Unternehmungslustige werden mit dem Beisahe
zur Licitation eingeladen, daß der P lan , das
Vorausmaß und dcr Kostenüberschlag zu den
gewöhnlichen Amtöstundeti hier ring eschen wer-
den können. — K. K. Bezirkscomluissariat Sa»
venstein am 1. Ju l i 1844.

Z. ,044- (2) Nr. ,290.
E d i c t .

Vom gefertigten Bezirtsgecichte, als Real»
und P m o ,al» Instanz, wi ld biemit kund flenuicht:
daß mit Bescheid vom hcutigm in der Erccutions-
sachc des Michael Anderlizh von We!^t<rcbc,', als
Gessiooäc der Mar ia ^tovaf, durch «ctnen Bevoll-
mächügten Ma:h>as Modltz, ge^cn Johann V?c»r.
kovizb vo,, Kandia, 00 schuldigen ,24 fl. c. 8. <-.,
in die Reassllmii-Mlg dcr mit Bescheid vom 2 , .
December »u^2 Nr. ^946 berriNlgten, aber sissir.
tenR,a l - und Mrd l l a r . Feildictung, dämlich des,
dem Gxc^ulrtcn gehörigen, in Kandia gelegene»,
der ^err^cha»! Kapilel N^ustadtl zuli Rect. Nr.
272 dienstbaren Hauscs sammt Hof- und S ta l l ,
im gerichtlich erhobene« SchähllugSiverthe p l . 25c»
ft., dann des Modi lars, im Bchähungöwellhe pr.
bg ft. l , l r . , bestehend in Tischen, Sciseln, Nett-
stalten, Kleidertruhen, geselchtem Flrische, Säure,
Not lung/n, Bildern, Wägen, Schlitten »»d einem
Pferde, gewilliget, u»d hiezu der 2o. I n l i , der 2«.
"Ugnst und der ».October d, I . , jedcSmal Nach.
lnittag von 3 bis 6 I lh l i<» loco Kandia mil dcni
Veisal-'e bestimmt worden scy, daß dieseGe^nstäude
nur b«l dec 5. T^ Zsah^ng unter dem Ochätzungs5

werthe und fwar das Reale g^gen die hieromlK
drsindlicken. Jedermann zur Einfiä' l sic!'?"dln i ! "
ti:a:io! sdedin^! issc, d^s Mobllare aber seg/n
gleich bare Ve^ahlulig bi ' tan gegeben lvclden lv l r t .

.Kaufiitdbaber werden mi ldem B.ls^hc hiezu
geladen, daß sie vor, auf das Ncalc .^em^chtcm În«
böte, das,0 ^ Vadili in vom Och(il)!»ngs>vellbe z"
Handen res Licitationscomniis'sars zn erlebe >. haben.

Veznl?gericht Rnpellsyof zu Ncustattl an»
2g. Apri l .644.

Z7",o^6. (3) N- . «»52.
lz d i c t.

Von d»m Nczirkö.zerichle Ruperlshof zi, Nen»
stadtl wird dckannt gciliacht: Gs sey zu? l3lfür»
schung res Vermögens u-,d Scdlllecnst^neeö des,
am 23. Februar d. I auf dem G >te Siaudei»
ödn« Testament v.lstordcne«» H n . Anton Smola,
Nutznießers dieses Guts , suf Anlangen seiner
Witlv^', Fran Caroline Sniola, <̂ Is i>n e ge^en Na.
men und als VolMündcll'nn ihrer, mit dem Orb.
lasscr erzeugten mi»,dj. Kinde», Nam ns K roline,
Fcroinand, Wilhclmi>e, Ioba»,, und Gustav
Smola, nn Nainen trrsclbcn >,,il de„, Mitvolmu»oe
Hrn. Iocob Stergar, dann der Iohamla und Hrn.
Anton S m a l , , gloßi^hrtge-» Kinder d,.'ö Oldlaf^rö,
aus dem Gesetze bcdi"gt eetlälten I r d e n , die Tag.
sahung auf den ,9, Ju l i d. I . Vormittags 9 Uh?
aügcordnet worde«,, wozu sowohl die Vel lahglau'
di^^r als Schuldner so gcwlh zu erscheinen haben,
als widrigens oie G st'n iich die Folge» des
§. 6»4 b. G. B selbst jUjüschseibcn, die Lchtern
abcr die baldigste gerichlliche Bclangu:,g zu gc<
rvärtigen hällen-

Bezirksgericht Ruperlshof zu 3^cuslaetl an,
»3. Jun i »Ü44.

3- 10,9. (») 25r. I 9 7 , .
E d i c t .

Von dem Bcjlrk^gerichle des (»e^oglhums
Gottschee wild hicmit allgemem bl lan l t gonacht:
Gs sey über Ansnchcn dcs Iosep') Verocrber vo>»
Stzlzern, »vider Gregor Lampeller von Hornderg,
in die executive Feilbiclunq der, dem Lchlcre'»
gehörigen, in Hor„herg 5„l> Och. Nr. >tt gelegen,«,
dem Herzogthume Gottschee 3ud Rcclif. Nr. ^12
lind 4 '3 dicüssbaren ^,^ ^lrb. Hube sammt
Wohn - und Wirlhschaf^gebauoen, wegen aus
dem Be»5leichc vom 9. August 'U42 schuldige»»
2"l> fi. <Z. M . ^ z, ^. gswiNigct, und zu deren
Vornahme di? Tagfahlten auf dc,» 29. J u l i . 2!<.
August und 27. September »644. 'lcdeömal un»
9 Uhr Vormittags mit dem Öcisaizc angeordnet
worden, daß diese R aliläl, faNs selbe bci dec
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ersten und jweiten Feilhsetungst^gfahst , icht um
den gericdt'.lch erhobenen (schätzwellh pr 2ac, ft.
ode? oarübcr an M a „ n gebracht werden könnte,
bei ccc drinen Tagfah,t auch unccr delns^lben
tvüldc l)it>la»>gegel)ea welöen.

Grunobucbsexllact, Schähungsp>otococ>?ll u d
FeilbieiunHsbcoülgnisse können hic^crichl i elnge«
sch»l« woben.

Bezirtsze^icht G^ttschec am 25. I u i i , 3 ^ .

E d i c t .
D^s Bczllrsgcsicbt Ruperlshof z" Neustadt!

macht aligemel» l 'ct^nnl: Sü habe auf ^nllUigen
det H rn . tZall M n t l n i , Handelsmanns in N^U.
stadtl. a l ! Surators dec Belasse sck^ft dcs, a,n
9 M i d. I . o!)llc Tlstamcnt z» Ncujladll ver<
stolbenen Nothgalders u»«l> Hauib Ätzers Antoll
Paplsch, zur lZssolschuog des ^ch^ldeu^nves
nacd ccmsclde!i, di^ T,c,s'-!h'i''g anf den 9. Auzusi
d. I . Voi^lnictags 9 Uhr ^nd,i<iu>nt, »vobci alle
jene, lvelche aus waK immer für tinei» Oiunoe
ei»e Forrcrl l l , . , auf dicscli Vcrlah zil stelle-', qlau«
beir, 0le!'elbe bei so.st zu ge.va^ li.,endeu Folgen
tes §. ü,<i a. d. G. B. anjumcleen und darzu-
thun habe».

Bezirksgericht Nlipertshof zu Neustadt! am
27. I u i . i »6^4»

Z. 1069.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 18. d. M. wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hicrortigen Pfandamle die
im Monate M a i 18^3 versetz-
ten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laidach am 13. Iul t 19^ .

" " Literanschc Anzeigen?""
3. lU5'l. (2)
Bei H . I « N H V ! I N N , Buckhäl,dlcr in Lai-
bach, ist zu yadcn, so ivie auch dt'iSigmund i l lKla-

9enfurt und Fnuarger in Tricst:
(B. i Ollernung dec Handlung ist vorzüglich

br«uchl)Hl:)

K<^Katechismus für
H a n d l u n g s - L e h r l i n g e ,

enthaltend den ersten Nuterricht in der
Handlung-Wissenschaft - zur leich.
ten Erlernung des Briefwechsl'ls — dev Kunlt-
ausdrü'ckc — dcr Handelg^eoqrapdie - Ge-
schichte — dcö kaufmännischen Rechnens
— der Bl lchhal tUNg - Mm,z-, Maß-

-V »i «,

und Gewicktßkunde. «nd dem Geheimniß, in
kurzer Zeit eine schöne, feste Handschrift
zu erlangen; m>r funs Vorschriften erläulert. —
Herauög. von Fr B o l ) „ . Preis 1 st, 30 kr.

3lt3^ Gratulations-Vuch.
Gi„e Au^lrohl von 256

N e u j a h r s - , G c d u r t s - und N a m e n s-
t a g w ü n s c h e n an ? l e l t e r n , G r o ß ä l t e r n

und L e h r e r .
Nebst A n r e d e n , D a n k r e d e n und

A d sch i ed 6 r cde n
für die Jugend und ihre Erzieher Preis 36 kr.

DieslS al-s g u t e r H a n d kommende
Buch findet sehr viele Abnehmer; cä ist in
jeder Hinsicht empfll i lenswcrth

(Zum Gebrauch fi«s Stammbücher:)

Akrosticha,
oder Kränze ocr Nel>e uno Frclllioschaft,

um Frauen und Mänoer 'Namen ge>r>unden.
Eme Sammlnuq von o 6 O n e u e n S t a m m «
b u c h s u c r s r n (wovon oie ?lnfan^s^nchst(lden
der Zeilen d e n N a » len d e s g e l i e b t c n W e
s e n s , a ll d a s de r V e r s g e r i c h t e t l st,
a n d e u t e n . H.'lau5^l'g>'ben von F ra n z i i» k a

N os< n h a i n.
D r i t t e A u s l a g e 8 dr. Preis 36 kr.

Z. l0?9, ( l )

Bei «Ms, lM»ll.B«ch-
bünoler m ^ailach, lst vorräldig:

Gonvevstttious Lexicon
zum Handgebrauch,

oder

eneyklopädischcs Real Wörterbuch
aller Wissenschaften, Künste und Gewerbe

Vierte, gänzlich umgearbeitete Auftage.
Vollständig in einem Dan^e,

oder in 3 O l-ttägigcn Lieferungen (von 6 bis 7
Royalquart-Bogen) K H kr. (5. M .

Erschieneil sind die Lieferungen 1 — 4 vorräthig.
Wi r machen wiederholt auf diese 4. Auflage

eines längst schon sehr beliebten Werkes aufmerk-
sam, welches durch außerordentliche Reichhaltig-
und Gediegenheit bei äußerst mäsiiqem Preise und
schöner Ausstattung größere und kostspieligere Werke
ersetzen kann, im Vergleich mit ähnlichen Unterneh-
mungen aber den Vorzug besonderer Gründlich-
keit leicht erkennen lassen wird.

Eine ausführliche Anzeige nebst Probe des
Werkes wird unentgeltlich ausgegeben.

Leipzig, im Jun i 1844.
Augnst Weichardt.



D a r s t e l l u n g
der ganz besonderen Horthelle,

welche die del dem gefertigten k. k. prw. Großhandlungshause tröffnete, und durch dasselbe garantirte

vor allen andern bl's' nun dejmnoenen Güter. Lottelil'N alls^eichnen. ,
Der S p i e l p l a n ist besond.".s sinnreich auslU'dacht. reich do'iit. Und diise qloße D o t a t i o n ist so v̂eckmaßia ^rltheilt. daßsl'e '

3 t t große Tresser uon fl. 3 O O , O 0 t t - 4«D ,O»Q - «3,tt<5«>— midso.^'wärls dis fi B O O t t - ea'in 3 O / H 4 » Neben- ^
lrttfcr ron fl. 4 V t t - 3 t t Q - 3 3 ^ — 2Os> — R H f t - l I 5 — R l s u s. w. bildet. D e r kleinste in dcr H.n,pc Ziehung ^
zu ziehende Treff.r gewinnl I O fl, W. W , mehr als R 3 , O 0 O Trcffcr übersteigen die Einlage von R.V si., und beinahe auf jedes-
mal 4 ôse entfällt R Treffer. >

Das ganze A r rangemen t dieser großen Lotterie enthalt eine Menge höchst VNHlNel ler und t N t k l k ^ H l l f c r Z tuancen,
welche derselben einen ganz eigenthümlichen Neiz uerleihcn, »veßwegen sie anch gleich bei ihrem Erscheinen die allgemeine Aufmerksam-
keit erregl, und so allgemeinen Anklang gesunden hat, daß d̂ s gefertigte Großhandlungshaus sich in die angenehme Laqe gesetzt sah,
diese L o t t e r i e binnen 4 M o n a t e n durchzuführen, während gewöhnlich zur Auöfl'ihrlmq von G ü t e r - L o t t e r i e n 9 Monace erfor«

derlich sind, und von dci, hohen Behörden beivilliget werden; es erfolge sohln die Grste A iehuna ««wider ru f l i ch schon

Diese gvoße Verlosung besteht:
> i n 4 Z iehungen , näml ich einer V o r - , einer G r a t i s , einer P r ä m i e n - L o s - und einer H a u p t - Z iehung , i n welcher das schöne

und einträgliche C a s i n o i n B a d e n bei W i e n > und das reizende Landhaus „ D i e A d o l p h s h ö h e bei P r a g / w o f ü r eine A b -
lösung 2 4 0 , 0 0 0 fl. angebothen w i r d , gewonnen werden; die verkäuflichen Lose sind i n 2 gleiche Abthei lungen getheil t , w o v o n

eine gezogen w i r d , welche dann in der Vo rz i ehung mitspielt .
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t») Diese Vorziehung, in welcher auch die S i l b e r - G r a t i s - und die G o l d - P r a m i e n «
L o s e spielen, ist besonders interessant; der I . Treffer gewinnt 1 0 0 0 S i l b e r - G r a t i s -
L 0 se oder, nach Wahl des Gewinners, 1 0 0 0 Stück k. k. D u c a t e n i n G o l d , oder si.
1 2 , 0 0 0 W . W. , wobei der Gewinner den Vortheil genießt, daß er mit den 1 0 0 0 gewönne-
nen G r a t i s - L o s e n vorerst in der Haupt- und in der G r a t i s L o s - Z l e h u n g
M i t s p i e l t , U N d d a n n e r s t , wenn sie nämlich nicht mehr gewonnen haben, die dafür
gebotenen 1 0 0 0 Ducatcn in Gold oder fi. 1 2 , 0 0 0 W. W . nehmen kann. Der Gewinner
des 1 . Treffers der Vorzichung gewinnt sohin m i n d e s t e n s und s i che r 1 0 0 0 D u c a t e n
in Gold oder 1 2 , 0 0 0 fi. W . W . und spielt über dieses unentgeltlich mit 1 0 0 0 S i l b e r -
G r a t i s - L o s e n ; es enthält dann diese Vorziehung noch andere 1004.Tref fer von 4 0 0 ,
— 3 0 0 , — 2 0 0 und 1 0 0 Ducaten und 1 0 0 0 Treffer zu 1 Ducaten in Gold.

c) J e d e s gewöhnliche Los k a n n die qezogene Abtheilung errathen, und durch die in der
Vorziehung zu gewinnenden 1 0 0 0 S i l b e r - G r a t i s - L o s e 1 0 0 0 Treffer machen, und
es kann daher im allcrMcklichsten Falle auch ein gewöhnliches Los mehr als si. 2 8 0 , 0 0 0
gewinnen. W e r a b e r 2 L o s e , j e d e s v o n e i n e r a n d e r n d e r 2 A b t h e i l u n -
g e n k a u f t , m u ß d i e g e z o g e n e A b t h e i l u n g e r r a t h e n , und spielt daher
i m a l i n o e r V o r - und 2 m a l i n dcr H a u p l - Z i e h u n g , und wer 6 Lose,
n ä m l i c h v o n j e d e r A b t h e i l u n g 3 k a u f t , erhält (da schon auf 5 Lose ein S i l -
b e r - G r a t i s - L o s aufgegeben wird) 1 S i l b e r - G r a t i s - L o s unentgeltlich, und
spielt sohin 4 m a l in der V o r - , 7 m a l in der H a u p t - und i m a l m der S i l b e r -
G r a t i s - L o s ' 3 i e h u n g

<I) Die S i l b e r - G r a t i s ^ L o s e sind vorzüglich begünstigt und r e i c h d o t i r t , spielen
nicht nur unbedingt in der V o r - und in der H a u p t - Z i e h u n g , sondern haben für sich
eine S c p a r a t - Z i e h U N g , in welcher 3 2 , 0 0 0 k. k österr. Sttberthaler und 2 0 0 0
st. W . W . oder si. 1 U 2 , 0 0 0 W . W . gewonnen werden, wovon jedes ^ V i l b e r - G r a t i s -
L o s mindestens und sicher einen k. k. österr. Silberchaler oder si. 5 W . W . gewinnen muß;
am allerbcgünstigsten aber, und n o c h r e i c h e r ausgestattet sind

e) die G o l d - P r ä m i e n - L o s e ; diese spielen in der V o r - , in der H a u p t - und in der
G r a t i s - L o o - S e p a r a t - Z i e h u n g und haben noch außerdem für sich allein w i e d e r
e i n e S e p a r a t ' Z i e h u n g , in welcher sie st. 1 4 7 , 0 0 0 W . W. , worunter 1 1 , 0 0 0
D u c a t e n i n G o l d enthalten sind, gewinnen, und wovan weder die gewöhnlichen, noch
die G r a t i s - L o s e Theil haben; auch bei dieser S e p a r a t ' Z i e h u n g der P r ä m i e n «
L o s e tr i t t der interessante Fal l ein, daß der Iste Tresser 5 0 0 G r a t i s - L o s e oder fl
5 0 0 0 , — der 2. Treffer 2 0 0 G r a t i s - ? o s e oder si. 2 0 0 0 und der 3., 4, und 5 '
Treffer, jeder 1 0 0 G r a t i s - L o s e oder fl. 1 0 0 0 gewinnt, wobei die Gewinner wieder
denselben Vortheil genießen, daß sie mit den gewonnenen S l l b e r - G r a t i s . - L o s e n vorerst
in der V o r - , in der H a u p t - und in der G r a t i s - L o s - 3 i e h u n g mitspielen, und nur
dann, wenn sie in allen diesen Ziehungen nicht mehr gewonnen haben, die dafür gebotene
Geld-Summe nehmen können, wie 5„1i K> hinsichtlich des 1 . Treffers der Vorzichung gesagt
wurde; 5 0 5 P r ä m i e n L o s e müssen 2 m a l gewinnen, und jedes P r ä m i e n - L o s
hat e i n e n s i c h e r e n G e w i n n von mindestens 1 D u c a t e n i n G o l d , oder nach
Wahl dcs Gcwinnerö 1 2 st. W . W .

<) A l l e Lose spielen in der Hauptziehung, die gezogene Abtheilung der gewöhnlichen Lose aber
spielt, wie oben gesagt, in 2 Ziehungen, die S i l b c r - G r a t i s - L o s e spielen in 3 , die
G o l d - P r ä m i e n - k o s e in allen 4 Ziehungen.

DaS Los kostet nur st. 4 C M . Auf 5 Lose wird cm S i l b e r - G r a t i s - G e -
w i N N s i - L o s , welches si. 5 W . W . sicher gewinnt, unentgeltlich aufgegeben. Abnehmer von
1 0 0 Losen enthalten 2 0 S i l b e r - G r a t i s - G e w i n n st-Lose, und in den ersten 3 M o -
naten nach Ankündigung dieser Lotterie noch als P r o v i s i o n 4 G 0 l o - P r a m i e n - L o s e
unentgeltlich, welche 4 D u c a t e n i n G o l d sicker acwinncn.

Wien am 1 9 . I un ius 1 8 4 4 . C. M. PcrissuUi,
k. k. vl-lv. Großhändler,

. „ Karntnerstraße Nr. lo/,9, !M ersten Stock.
I n Laibach sind dle Lose bei Herrn I . Ev. Wutscher und in den meisten

soliden Handlungen zu haben.


